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“Ich packte ihn, ließ ihn nicht mehr los,

bis ich ihn in das Haus meiner Mutter brachte...” 
Hohelied 3,3b-4



I. “I don‘t wanna be lonely.
So show me the way home!”

Oder: die Schicksalsgemeinschaft mit den Verlassenen,   

Armen, Sündern...







„Er gibt sich mit Sündern ab 
und isst sogar mit ihnen“ (Lk 15,2)

„Ich bin gekommen, um die Sünder zur Umkehr 
zu rufen, nicht die Gerechten“ (Lk 5,32)

“Wenn ihr nur die liebt, die euch lieben, 
welchen Dank erwartet ihr dafür? (Lk 6,32)

Konsequenz:
„Alle Zöllner und Sünder kamen zu ihm, um ihn zu hören“ 
(Lk15,1)









Kenosis – Grundbewegung der Mission

„Er war Gott gleich, 
hielt aber nicht daran fest, Gott gleich zu sein, 
sondern er entäußerte sich und wurde wie ein Sklave 
und den Menschen gleich. 
Sein Leben war das eines Menschen.“

Philipper 2, 6-7







II. „The most impactful moment in my life 
was just silence“ 
Oder: die Zeit der Intimität mit dem Herrn 

& der Fürbitte für die Welt



„Geh in deine Kammer und schließe deine Türe und bete zu 
Deinem Vater, der im Verborgenen ist...“ Mt6,6









III. „Maintaining Happiness“ 
Gastgeber und Gast-sein &

Wege der missionarischen Jüngerschaft



Solidarische Karawane

„Wir spüren die Herausforderung, die ›Mystik‹ zu 
entdecken und weiterzugeben, 
die darin liegt, 
zusammenzuleben, 
uns unter die anderen zu mischen, 
einander zu begegnen, 
uns in den Armen zu halten, 
uns anzulehnen, teilzuhaben 
an dieser etwas chaotischen Menge, 
die sich in eine wahre Erfahrung von Brüderlichkeit 
verwandeln kann, 
in eine solidarische Karawane, 
in eine heilige Wallfahrt.“

Papst Franziskus, Evangelii Gaudium 87



Das Sowohl-als-auch einer Schicksalsgemeinschaft & Freundschaft 

1. nach innen: der Aufbau von ‚Jüngerschaft‘, unmittelbare Nähe und 

Schicksalsgemeinschaft mit Christus & den Geschwistern 

2. und gleichzeitig: Nach außen das Initiieren von weit offenen 

solidarischen Weggemeinschaften und Dialog-Projekten mitten im 

säkularen Kontext.



Die stärkste missionarische Kraft ist die Freude, 
weil sie absichtslos ist.



Gratuitè

„In der Nachfolge des Jesus von Nazareth 
sollte sich auch die Kirche umsonst für den 
Glauben jedermanns interessieren, ob er nun 
Jünger Jesu wird oder nie der Kirche 
angehören wird. Mission kann dann, in einem 
ersten Schritt mit Gastfreundschaft 
identifiziert werden.“

Christoph Theobald SJ










